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Auf Initiative des GdP-Kreisgruppenvorsitzenden Sven Hummel wurde bei 
der Polizeiinspektion Germersheim ein Hotspot mit schnellem Internet 
installiert. GdP-Mitglieder haben für einen symbolischen Preis von 1 Euro 
Zugang zum Netz.

Geben mit dem Buzzer symbolisch das Startsignal für das GdP-Projekt „VERNETZT“ (von 
links): PI-Leiter Wolfgang Zöller, Polizeipräsident Thomas Ebling, GdP-Vertrauensmann Ingo 
Freise, GdP-Landesvize Bernd Becker, Bezirksgruppenvorsitzender Udo Fremgen, Initiator und 
Kreisgruppenvorsitzender Sven Hummel, Vorstandsmitglied Mirko Großhans und Direktionslei-
ter Thomas Sommerrock. Foto: Ralf Roth

Sven Hummel, der mit tatkräftiger 
(technischer) Unterstützung durch den 
Kollegen Mirko Großhans das Projekt 
„VERNETZT“ bei der PI Germers-
heim umgesetzt hat, sieht sich mit der 
Aktion voll im Trend und weist auf den 
politischen Rückenwind hin, der auch 
in der Koalitionsvereinbarung der Am-
pel-Regierung manifestiert sei.

Die Rechtsprechung zur Störerhaf-
tung mache auch deutlich, wo die 
Reise hingehe.

Die schlechte Ausleuchtung der Ge-
gend um die Dienststelle sei seit Lan-
gem ein Ärgernis, betonte Hummel 
und wies auch auf den durchaus vor-
handenen dienstlichen Nutzen hin. 

Polizeipräsident Thomas Ebling 
dokumentierte durch Anwesenheit 
und seine Grußworte die Unterstüt-
zung der Behörde. Aus rechtlichen 
Gründen sei es leider (noch) nicht 

möglich, dass die Dienststelle ein sol-
ches Angebot vorhalte.

Gemeinsame Finanzierung

Bei der Finanzierung der Aktion ha-
ben die GdP-Bezirksgruppe Rheinpfalz 
und der Landesbezirk unterstützt.

Landesvize Bernd Becker wies dar-
auf hin, dass trotz erkennbarer Bemü-
hungen, beispielsweise mit der Messen-
ger-Anwendung „POMMES“ und der 
Einsetzung einer AG „Mobiler Ar-
beitsplatz“ die Beschaffung digitaler 
Endgeräte für alle sicher noch einige 
Zeit dauern werde. Auch das Vorha-
ben der Landesregierung, jedes öf-
fentliche Gebäude mit einem offenen 
WLAN-Hotspot auszustatten, habe 
seine Priorität sicher nicht bei der Po-
lizeiinspektion Germersheim.

Auf dem richtigen Weg
„Insofern seid Ihr genau auf dem 

richtigen Weg und gestaltet eine Ent-
wicklung von Technik, Recht und 
Praxis mit, deren Ende wir alle noch 
nicht kennen.“

Sowohl der Polizeipräsident als 
auch Bernd Becker hoben hervor, wie 
schnell das Projekt von der Idee zur 
Umsetzung gebracht wurde, und lob-
ten die damit verbundene Tatkraft 
und Zielstrebigkeit.

15. BACHELOR

Herzlich  
willkommen

Die Gewerkschaft der Polizei sagt 
allen Angehörigen des 15. Bache-
lorstudiengangs ein herzliches 
Willkommen.

Am Tag der Begegnung haben 
wieder zahlreiche Kolleginnen und 
Kollegen spontan den Weg in die 
GdP gefunden. 

Dafür ein herzliches Danke-
schön, verbunden mit dem Ver-
sprechen, für Euch da zu sein, 
wann immer Ihr Hilfe braucht.

Überall, wo es Euch im Verlauf 
Eurer Ausbildung und später im 
Dienst hinverschlägt – die GdP ist 
da und steht Euch als Ansprech-
partner zur Verfügung.

Wie Euer erster großer Meilen-
stein – die Graduierung – aussehen 
wird, lest Ihr auf den Seiten 2 und 3 
dieser Zeitung. 

Die Erkenntnis: Leistungsbe-
reitschaft und Zusammenhalt sind 
zwei Seiten ein und derselben Po-
lizeimedaille.

Willkommen in der GdP-Familie.

GdP-Aktion in Germersheim:  
„VERNETZT“ mit WLAN-Hotspot
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Osman Ata für sein Engagement ausgezeichnet

Innenminister Roger Lewentz hat 193 Absolventinnen und Absolventen des 9. Bachelorstudiengangs an der Hochschule der Polizei den 
Hochschulgrad Bachelor of Art verliehen und zu Polizeikommissarinnen und Polizeikommissaren ernannt.

In Anwesenheit zahlreicher 
Angehöriger und Gäste aus Politik, 
Justiz, Kirche und Verwaltung hat 
der 9. Bachelorstudiengang Polizei-
dienst den erfolgreichen Abschluss 
des dreijährigen Studiums an der 
Hochschule der Polizei am Campus 
Hahn gefeiert.

 Freudentränen bei den Angehöri-
gen, Freunden und Bekannten. Er-
leichterung bei den Absolventinnen 
und Absolventen. Überglücklich nah-
men 141 Männer und 52 Frauen die 
Urkunden von Staatsminister Roger 
Lewentz und dem Direktor der Hoch-
schule, Friedel Durben, entgegen. 
Nahtlos wechseln die jungen Polizei-
kommissarinnen und Polizeikommis-
sare nun in die polizeiliche Praxis und 
beginnen – mit wenigen Ausnahmen 
– ihren Dienst bei der Bereitschafts-
polizei Rheinland-Pfalz.

Friedel Durben unterstrich im Na-
men aller Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter das hohe fachliche und sozi-
ale Engagement des 9. Studiengangs. 

„Sie alle werden uns in positiver 
Erinnerung bleiben und ihr Einsatz 
am Campus Hahn hat Maßstäbe ge-
setzt.“ 

Der Polizeiberuf sei kein Beruf wie 
jeder andere, postulierte der Schullei-
ter. Er fordere den ganzen Menschen 
mit Herz, Verstand, Geduld und Ge-
lassenheit. 

Minister Lewentz: 
Praxisnahes Studium

Staatsminister Roger Lewentz hob 
das praxisnahe und hochwertige Stu-
dium an der Hochschule der Polizei 
hervor und gratulierte den Polizeikom-
missarinnen und Polizeikommissaren 
zu ihrem ersten großen beruflichen Er-
folg. „Sie haben sich für einen gesell-
schaftlich äußerst wichtigen Beruf ent-
schieden, der Sie fordern wird, Ihnen 
aber zugleich auch viele Entwick-
lungsmöglichkeiten bietet. Das Land 
Rheinland-Pfalz und seine Bürgerin-
nen und Bürger brauchen Sie“, sagte 
Lewentz. Er appellierte an die jungen 
Menschen, sich ihre guten Vorsätze zu 
bewahren. „Das Gefühl, Menschen 
helfen zu können, ist ein Gefühl, das 
man hier so nicht beschreiben kann. Es 
ist diese Motivation, die uns antreibt: 
sich einsetzen, helfen, etwas bewirken!“ 

Osman Ata betont die 
 Gemeinsamkeit

Studiengangsprecher Osman Ata 
blickte stellvertretend für seine Kolle-
ginnen und Kollegen auf eine schöne 
Zeit am Campus Hahn und in den 
Praxisdienststellen zurück. „Das Woh-
nen am Campus, das gemeinsame Es-
sen, der gemeinsame Sport und das 
gemeinsame Lernen. All das war hilf-
reich, und die Gemeinsamkeit schweißt 
zusammen. Dass wir es geschafft ha-
ben, ist aber nicht nur unser Erfolg“, 
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sagte Ata und dankte stellvertretend 
nicht nur allen Kolleginnen und Kolle-
gen der Hochschule für ihre Mühe 
und ihren Einsatz, sondern vor allem 
auch den Familien und Freunden für 
ihre Geduld und Rückendeckung.

Schwab ist der Beste
Als Studiengangsbester erhielt Jo-

hannes Peter Schwab mit der Note 
„gut“ als Erster die Urkunde aus den 
Händen des Staatsministers. 54 Stu-
dierende haben mit der Note „gut“, 
133 mit der Note „befriedigend“ und 
sechs Absolventen mit der Note „aus-
reichend“ abgeschlossen. Der Durch-
schnittswert lag bei 9,85 Punkten. 

Tolle Bachelorarbeiten
Für besondere Leistungen bei der Er-

stellung ihrer Bachelorarbeit wurden 
Jessica Platz, Annika Schwarz und Va-
lerie Staffa vom Polizeipräsidium Mainz 
ausgezeichnet. Das Landespolizeior-
chester Rheinland-Pfalz unter der Lei-
tung von Stefan Grefig sorgte mit pas-
senden Melodien für einen gelungenen 
Rahmen. Pastoralreferent Hubertus 
Kesselheim verabschiedete die jungen 
Menschen mit berufsbegleitenden 
Wünschen in die polizeiliche Praxis.

Text und Fotos: HdP/LPS –  
bearbeitet von der DP-Redaktion

Gratulation und Dank der GdP
Die Gewerk-

schaft der Polizei 
gratuliert allen 
Graduierten und 
wünscht denje-
nigen, die noch 
nacharbeiten müs-
sen alles Gute.

Ich bin immer wieder von den 
Leistungen der Studierenden an un-
serer Hochschule begeistert. Wenn 
dann noch vorbildlicher Zusammen-
halt und Teamgeist hinzukommen, 
ist das einfach nur super. Erhaltet 
Euch diese Grundhaltung ein Berufs-
leben lang. Es wird für Euer Wohlbe-
finden und die Qualität Eurer Arbeit 
gleichermaßen wichtig sein.

Ich sage namens der GdP ein gro-
ßes Dankeschön allen, die sich in 
den Gremien der Schule und in der 
Jugend- und Auszubildendenver-
tretung und in der JUNGEN GRUP-
PE (GdP) eingebracht haben, allen 
voran dem Kollegen Osman Ata.

Ernst Scharbach,
Landesvorsitzender

Leitender Polizeidirek-
tor Dr. Axel Henrichs 
(Mitte) liegt die 
Förderung der Besten 
sehr am Herzen.
Das Foto zeigt ihn mit 
den Besten des 9. BA 
(v. l. n. r.):
Alexander Herdt, 
Tatjana Rutschmann, 
Carsten Breidbach, 
Johannes Schwab, 
Christian Schaadt.

Osman Ata, begleitet 
durch seine Tochter, 
erhielt aus der Hand 
von Ernfried Groh 
(2. v. r.) vom Freundes-
kreis der HdP den 
Ehrenpreis für soziales 
Engagement. 
Erste Gratulanten 
waren (v. l.) Hoch-
schuldirektor Friedel 
Durben, Minister 
Roger Lewentz und 
Inspekteur Jürgen 
Schmitt.

EINSATZBETREUUNG BEIM RHEINLAND-PFALZ-TAG

Die Betreuung der beim 
Rheinland-Pfalz-Tag 
eingesetzten Kolleginnen und 
Kollegen war bei der 
Kreisgruppe PD Worms und 
deren Vorsitzendem Stefan 
Dommermuth in ausgespro-
chen guten Händen.

Die persönlichen Kontakte 
erfreuten die Kolleginnen 
und Kollegen, und die 
ausgesuchten italienischen 
Kaffeespezialitäten sowie 
insgesamt 800 Portionen Eis 
am Stiel fanden zufriedene 
Abnehmer.

Die GdP hatte taktisch 
günstig neben der Versor-
gungsstation der Bereit-
schaftspolizei aufgebaut. Der 
Kollege Christoph Hanschke 
– oberes Bild rechts – war 
aber auch zur mobilen 
Eisverteilung im Einsatzraum 
unterwegs.
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Kandidaten und Delegierte
KURZ & KNACKIG

n  Berlin-Reise der Senioren-
gruppe Trier

Vier Tage „BERLIN-SPEZIAL“

Vom 3. bis 6. November bietet 
die Seniorengruppe Trier ihren 
Mitgliedern im Rahmen einer Städ-
tereise in einem modernen Reise-
BISTRObus den Besuch unserer 
Hauptstadt an. 

Stadtrundfahrt und der Besuch 
des Deutschen Bundestages run-
den das Programm ab. 

Interessierte Mitglieder der Se-
niorengruppe Trier melden sich 
bitte mit dem bereits übersandten 
Anmeldeformular oder unter 
gdpsenioren.bgtrier@gdp-rlp.de 
an!“

Josef Schumacher

n  Rückmeldung „rauchfrei“  

So hat sich eine Teilnehmerin am 
GdP-Rauchfrei-Seminar gemeldet:

Sehr geehrte Kolleginnen 
und Kollegen,
hiermit möchte ich mich ganz 

herzlich für die Möglichkeit der 
Teilnahme am Seminar „Rauchfrei 
und schlank“ von Herrn Weck am 
21. April 2016 auf dem Hahn be-
danken.

Mir ist leider nicht möglich zu 
erklären, wie Herr Weck das ge-
schafft hat, aber ich selbst UND 
zwei weitere Kollegen in meinem 
Umfeld, die die Veranstaltung be-
sucht haben, sind nach wie vor 
„rauchfrei“.

Die Veranstaltung war ein abso-
lutes Highlight und ist nur zu emp-
fehlen.

Ich würde mich freuen, wenn 
diese Veranstaltung absehbar 
nochmals stattfindet, um weiteren 
Kollegen eine Teilnahme zu ermög-
lichen.

Ich bin absolut überzeugt und 
begeistert von Herrn Weck und sei-
ner Hypnose.

Mit freundlichen Grüßen
Eva Koch – Kreisgruppe Mainz

Anmerkung der Redaktion:
Wir freuen uns mit Euch über 

den Erfolg. Eine Neuauflage wird 
es sicher geben. Interessierte kön-
nen sich bei der GdP melden.

KG-Chef Tobias Weber (links) und GdP-Landesvize Helmut Knerr (rechts) mit den Jubilaren 
Frank Wasser und Holger Rössler. Foto: Konder

HILFE ZUR SELBSTHILFE

Holzregal schafft Ordnung
Eine Nische in einem Büro der PI Kirch-
heimbolanden bot sich zum Einbau eines 
stabilen Holzregals zur Aufbewahrung der 
Einsatztaschen der Kolleginnen und 
Kollegen geradezu an.. Schnell war der 
entsprechende Entschluss der Dienstgrup-
pe B gefasst und in die Tat umgesetzt. 
Stabil und auf lange Lebensdauer 
ausgerichtet. Da die Dienstgruppe in der 
Beschaffung finanziell in Vorlage trat und 
durch die Behörde keine Kostenübernahme 
signalisiert wurde, bat der Dienstgruppen-
leiter seine GdP-Kreisgruppe um Hilfe. Der Kreisgruppenvorsitzende Stefan Dommermuth 
sagte die Unterstützung zu und fand seinerseits spontane Bereitschaft zur finanziellen 
Beteiligung beim Kooperationspartner SIGNAL IDUNA.
Das Foto zeigt Sandra Famulla vom SIGNAL-IDUNA-Büro in Rockenhausen bei der 
Übergabe eines Schecks in Höhe von 150.- Euro an Dienstgruppenleiter Rainer Fiscus 
(Mitte) und Stefan Dommermuth.

Unter den Teilnehmern an der 
jüngsten Mitgliederversammlung 
der GdP-Kreisgruppe BePo Wenge-
rohr begrüßte Vorsitzender Tobias 
Weber zahlreiche Pensionäre sowie 
Helmut Knerr vom Landesvorstand 
und den Bezirksgruppenvorsitzen-
den Achim Recktenwald.

Neben dem Bericht des Vorsitzen-
den und den Vorträgen und Diskussio-
nen zur politischen Aktualität gab es 
Pflichtaufgaben zu erledigen. Die Ver-
sammlung wählte sowohl ihre Kandi-

datinnen und Kandidaten für die Per-
sonalratswahlen in 2017 als auch für 
die Bezirkskonferenz der Bereit-
schaftspolizei am 18. Oktober 2016.

Während der Sitzung wurden 
Frank Wasser (50 Jahre Mitglied-
schaft) und Holger Rössler (25 Jahre 
Mitgliedschaft) geehrt. Weitere lang-
jährige geehrte Mitglieder sind Wolf-
gang Keim, Arno Schmitt, Ursula Vel-
ten, und Maria Weyer (25 Jahre) 
sowie Horst Müller und Günter Fuhr 
(50 Jahre). Gerd Knüfermann wird für 
60 Jahre Treue zur GdP geehrt.

Denis Konder
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KOBLENZER SENIOREN AUF TOUR

Rheingau, Riesling und Historie
Auf die traditionelle Busreise im 

Monat Mai haben sich die reise-
lustigen Mitglieder der Koblenzer 
Seniorengruppe schon seit Wochen 
gefreut. 

Auch in diesem Jahr lachte die 
Maiensonne vom Himmel, als der Bus 
die Seniorinnen und Senioren der 
Kreisgruppe Koblenz an mehreren 
Haltepunkten der Stadt zum traditio-
nellen Jahresausflug aufsammelte. 
Heiterkeit gab‘s bereits beim Bestei-
gen des Reisebusses. Schließlich han-
delte es sich dabei um den Charter-
bus der Koblenzer „Vulkan-Ladies“, 
wie der seitliche Werbeträger farben-
froh bekundete. Die in der 2. Hand-
ball-Bundesliga spielenden Koblenz-
Weiberner Ladys wurden also an 
diesem Tag durch die GdP-Senioren 
ersetzt. 

Seniorensprecher Jürgen Peter be-
grüßte zur Reise „gegen den Strom“ 
in den Rheingau wieder zahlreiche 
Jung- und Altpensionäre mit und 
ohne Anhang. 

 Erstes Tagesziel der reizvollen 
Fahrt durch das schöne UNESCO-
Weltkulturerbe Oberes Mittelrheintal 
mit der sagenumwobenen Loreley 
war das beschauliche Städtchen Kaub 
unterhalb der Burg Gutenfels. Das 
umfangreiche Tagesprogramm be-
gann mit der Überfahrt zur mitten im 
Rheinstrom gelegenen Burg Pfalzgra-
fenstein. Beim individuellen Besichti-
gungsrundgang erstaunte die von 
den Rheinufern aus nicht erkennbare 
Größe der einst als Zollburg erbauten 
Festung. Etwa 1325 wurde auf der In-
sel ein Turm gebaut, später mit einer 
kompakten Mauer umgeben und mit 
einer barocken Haube und einer bug-
ähnlichen Bastionsspitze versehen. 
Aus dem hübschen Innenhof stiegen 
nach einigen Informationen des 
„Burgfräuleins“ dann auch die Kob-
lenzer Seniorinnen und Senioren hin-
auf in die doppelten Wehrgänge und 
die interessanten Räumlichkeiten der 
alten Bastion.

Kriegerische Geschichte

Wieder zurück in den über tausend 
Jahre alten Mauern von Kaub wartete 
der Rückblick auf ein historisches Er-
eignis des Jahres 1814 auf die Teil-

nehmer. Das heutige Blücher-Muse-
um, ein alter Barockbau, diente 
seinerzeit dem preußischen General-
feldmarschall von Blücher als Haupt-
quartier. Von hier aus befahl er den 
Bau der legendären Pontonbrücke, 
über die dann rund 50 000 Soldaten 
mit 15 000 Pferden, 182 Kanonen und 
der gesamten Ausrüstung den Fluss 
passierten. Interessante Exponate 
und Informationen erinnern an diese 
spektakuläre Rheinüberquerung der 
schlesisch-russischen Armee Blü-
chers im Kampf gegen Napoleon und 
Wellington. Den Gästen wird dieses 
kriegerische Kapitel rheinischer Ge-
schichte und der Geist Blüchers ein-
drucksvoll vermittelt.  

Stärkung im Kloster

Zweites großes Tagesziel war das 
Kloster Eberbach. Diese ehemalige, 
1136 gegründete Zisterzienserabtei, 
ein europaweit bedeutendes mittelal-
terliches Gesamtkunstwerk mit roma-
nischen und frühgotischen Bauten, 
über Eltville in grüner Natur am obers-
ten Rand der Weinberge des Rhein-
gaues und dem Waldrand des Taunus 
idyllisch gelegen, ist heute eine Stif-
tung. Das Kloster hat die Zeitläufe gut 
überstanden, es diente auch für Innen-
aufnahmen des Films „Der Name der 
Rose“ als historische Kulisse. Individu-
ell genossen die GdP-Reisenden auf 
dem weitläufigen, von einer 1100 m 
langen Ringmauer umschlossenen 
Klostergelände den Aufenthalt, ent-
spannten nach Rundgängen im Klos-
tergarten, kehrten zur Stärkung in der 

Klosterschänke mit Gartenwirtschaft 
oder im Bistro im Pfortenhaus ein, ei-
nige sicher auch zur Verkostung eines 
„Eberbacher Rieslings“ im besonde-
ren Ambiente der Vinothek.

Humorvolle Riesling-Probe

Was wäre ein schöner Reisetag 
ohne geselligen Abschluss? Dieser 
folgte in einem renommierten Wein-
gut in Oestrich-Winkel. Nach nettem 
Stehempfang brachte der beredte 
Winzermeister seinen Koblenzer Gäs-
ten hier den Genuss eines Riesling-
Weines unter wechselnden Lichtef-
fekten recht humorvoll näher, eine 
Weinprobe etwas anderer Art. 

Im geräumigen Innenhof klang 
schließlich der abwechslungsreiche 
Ausflugstag bei schmackhaftem Es-
sen aus der Winzerküche, einem gu-
ten Glas Rheingau-Wein und ange-
regter Unterhaltung freundschaftlich 
aus. Auf der geruhsamen Rückfahrt 
entlang des Rheins bedankte sich 
Rainer Blatt im Namen aller Teilneh-
mer bei Jürgen Peter für die gelunge-
ne Organisation.

Die Fahrt in den Rheingau war wie-
der ein schöner, abwechslungsreicher 
und harmonischer Reisetreff der Seni-
orengruppe Koblenz.

Bei der Verabschiedung unterein-
ander wurde in der „Polizeifamilie“ 
einmal mehr deutlich: Man freut sich 
auf ein Wiedersehen anlässlich der 
nächsten traditionellen Gemein-
schaftsveranstaltung, dem Garten-
Grillfest im Sommer.

Dieter Schottes

Wenn GdP-Engel reisen: Unter strahlender Maisonne macht die Rheingau-Weinprobe gleich 
doppelte Freude für Leib und Seele. Foto: Schottes
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„PP ELT“ auf die Schienen gesetzt
In der Junisitzung des Hauptpersonalrates wurden diese Themen behandelt:

AG Spezialeinheiten

Dem HPRP lag bei Redaktionsschluss 
dieser Ausgabe ein abgestimmter Zu-
stimmungsantrag für einen wichtigen 
Meilenstein des Reformprozesses vor. 

Die Funktionsbeschreibungen, die 
Organigramme und eine Beschrei-
bung der Regelungen und Bedin-
gungen für die anstehenden Stellen-
besetzungen wurden in einer 
Sondersitzung des HPRP am 14. Juni 
behandelt. 

Der Ausgang war bei Redaktions-
schluss unbekannt.

AG Gesünder Arbeiten  
nur aufgeschoben

Bernd Becker er-
läutert in der Sit-
zung am 31. Mai 
die Gründe für die 
Verschiebung des 
Beginns der Pilot-
phase für die Erpro-
bung von Wechsel-
schichtdienstmo-
dellen. 

Die vom MdI in 
Aussicht gestellte 
Zustimmungsvorla-
ge sei noch in der 
Abstimmung hin-
sichtlich der Frage 
von gelegentlichen 
12-Stunden-Diens-
ten, Fragen des arbeitszeitlichen Be-
lastungsausgleichs und der Gesund-
heitsförderung gewesen. Deshalb habe 
der HPRP seine Terminplanung ändern 
müssen, was an Inhalten und Zielen 
aus Sicht des HPRP aber nichts ändert. 

AG GAP/WSD-Piloten

Aufgeschoben ist nicht aufgeho-
ben: Am 14. Juni haben das MdI und 
die AG Gesünder Arbeiten auf einer 
Personalrätetagung mit Vertretern al-
ler örtlichen Gremien über das Ergeb-
nis der Abstimmungen im Innenmi-
nisterium informiert. 

Es wurde vereinbart, die Pilotpro-
jekte für den Wechselschichtdienst 
bereits auf Landesebene in einer 

Dienstvereinbarung zu regeln, damit 
Ziele, Grundsätze und Rahmenregeln 
klar und verbindlich werden.

Frontex

Im Zusammenhang mit dem Fron-
tex-Einsatz – insbesondere im Mittel-
meerraum – soll ein Pool geeigneter 
Kolleginnen und Kollegen ausge-
wählt werden, die bei Bedarf entsen-
det werden können.

Eine Ausschreibung in den Behör-
den und Einrichtungen hat zahlreiche 
Bewerbungen ergeben. Die Bewerbe-
rinnen und Bewerber werden jetzt 
Zug um Zug zu Gesprächen im Refe-
rat 346 eingeladen.

Bußgeldstelle der WSP
Die Bußgeldstelle der Wasser-

schutzpolizei soll in die Zentrale Buß-
geldstelle integriert werden. Die WSP 
wird  vorübergehend fachlich unter-
stützen.

Projekt Polizeipräsidium Einsatz, 
Logistik, Technik („PP ELT“)

Der Innenminister hat auf der Basis 
des Koalitionsvertrages die Einrich-
tung eines „PP ELT“ beschlossen. 

PD Christof Gastauer stellt dem 
Gremium die vorgesehene Projekt-
struktur vor. Ziel ist die landesweite 
Bündelung von Unterstützung und 
Technik, bisher verortet in Bereit-

schaftspolizei, Wasserschutzpolizei 
und Zentralstelle für Polizeitechnik. 

Der HPRP entsendet Mitglieder in 
diese zehn Teilprojekte:
TP 1: Einsatzhundertschaften
TP 2: Spezialeinheiten
TP 3: Wasserschutzpolizei
TP 4: Zentrale Aufgaben
TP 5: Stabsstrukturen
TP 6: ZPT und Verwaltung
TP 7: Gesundheit/Ärztl. Dienst
TP 8: Personal
TP 9: Recht
TP 10: Haushalt/Liegenschaften

Einigungsverfahren wegen Unfall 
beim Rückwärtsfahren

Der HPRP hat der Regressnahme 
eines Kollegen in 
Höhe von 500 Euro 
nicht zugestimmt.

AG Mobiler 
Arbeitsplatz Fustw

Der HPRP hat der 
Einrichtung einer AG 
zugestimmt, die sich 
mit dem Einsatz mo-
biler Endgeräte (in 
Streifenwagen) befas-
sen soll. Der HPRP 
entsendet Teilnehmer 
in drei Teilprojekte.

AG Führung und Zusammenarbeit

Die Kommission Innere Führung hat 
die Einrichtung einer AG Führung und 
Zusammenarbeit beschlossen. Der 
HPRP entsendet eine Teilnehmerin.

Erweiterte Sportprüfung für die HBFS

Künftig gelten für Bewerberinnen 
und Bewerber, die über die Höhere 
Berufsfachschule die Einstellung in 
die Polizei begehren, bei der Sport-
prüfung die gleichen Kriterien wie 
bei direkten HdP-Bewerbern.  

Ernst Scharbach 
Margarethe Relet

Heinz Werner Gabler



BUCHBESPRECHUNG

Eindringlich und mit vielen Anekdoten ge-
schmückt erzählt unser GdP-Kollege Kurt

Mangold von seiner Kindheit und Jugend im Kai-
serslautern vor dem Zweiten Weltkrieg. Im Lau-
fe des Krieges erfährt auch die Familie Mangold
so manchen herben Schicksalsschlag. Noch 1944
eingezogen und Mitte April 1945 in Gefangen-
schaft geraten, beschreibt der Autor seine Erleb-

nisse während der Militärzeit und die Folgen, Leid und Elend in den
Kriegsgefangenenlagern, aber auch Begegnungen mit Leidensgenos-
sen, die bis heute in Erinnerung blieben. Kurt Mangold berichtet von
der Zeit nach dem Krieg, der Phase der Neuorganisation in der Poli-
zei und eigenen Erfahrungen seit seinem Eintritt in den Polizeidienst
1946.

Das Buch kann direkt bei ihm zu einem Sonderpreis von 18 €
käuflich erworben werden.

Kurt Mangold ist in Kaiserslautern unter 0631 24828 telefonisch zu
erreichen. jm

_10IFC_S_7.pdf; s1; (210.00 x 297.00 mm); 10.Jun 2016 11:36:11; PDF-CMYK für Prinergy; L. N. Schaffrath DruckMedien
Anzeige
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WIR TRAUERN UM
Eberhard Schmidt 

70 Jahre 
KG Rhein-Nahe

Hans Keller 
67 Jahre 

KG PD Pirmasens

Ernst Flackus 
89 Jahre 

KG PP/PD Koblenz

Wir werden ihnen ein ehren-
des Andenken bewahren.

ALLES GUTE IM  
RUHESTAND

Wilfried Minning, 
KG Wasserschutzpolizei

Hubert W. Wirtz, 
KG Westerwald/Rhein-Lahn

Erwin Rink und 
Karl-Heinz Eichmann, 
KG PP Westpfalz

Heinrich Gädker,
Rudolf Meid und 
Uwe Schöne, 
KG PP/PD Koblenz

Heinz Rahm und 
Thomas Didion, 
KG PD Kaiserslautern

Willi Groten, 
KG PP/PD Mainz

Bernd Röhlinger, 
KG PD Pirmasens

Guido Seibel, 
KG LKA

Jochen Stein, 
KG PD Mayen

WIR GRATULIEREN 
ZUM GEBURTSTAG

70 Jahre
Werner M. Behrendt, 
KG Neuwied/Altenkirchen
Udo Glabach, 
KG Neuwied/Altenkirchen
Irmtraud Rockert, 
KG PP/PD Mainz
Friedrich Schneider, KG WSP
Karl Peter Bruch, 
KG PP/PD Koblenz
Heinz Wolff, 
KG Westerwald/Rh.-Lahn
Heinz-Stefan Kugel, 
KG PD Mayen

75 Jahre
Klaus Theobald, KG Südpfalz
Werner Behne, KG PP/PD Mainz
Rainer Weber, KG PD Mayen
Gerhard Adams, 
KG PP/PD Koblenz
Manfred Michel, 
KG PP/PD Koblenz
Christian Dahms, KG WSP

80 Jahre
Erwin Dietz, KG PP/PD Mainz
Berthold (Jäcki) Wagner, 
KG Vorderpfalz (bereits im Juni)

85 Jahre
Manfred Hübner, KG LKA
Kurt Werle, KG Vorderpfalz

90 Jahre
Walter Meyer, KG Rhein-Nahe
Elisabeth Schaan, 
KG PD Kaiserslautern
Kurt Mangold, KG PP Westpfalz

Günter Schneider verabschiedet –  
Hilfe war persönliches Anliegen

Mit großem Dank und Anerken-
nung für seine langjährige ehren-
amtliche Tätigkeit als Geschäftsfüh-
rer der Polizeistiftung des Landes 
Rheinland-Pfalz wurde im Mai EPHK 
Günter Schneider (PP Mainz, PI 
Oppenheim) durch den 1. Vorsitzen-
der Ernst Scharbach verabschiedet.

Dieser hob insbesondere sein gro-
ßes Engagement und seinen Einsatz 
für in Not geratene Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Polizei Rhein-
land-Pfalz und deren Angehörige 
hervor. Günter Schneider blickt auf 
eine lange und befriedigende Amts-
zeit zurück, welche ihn sehr ausge-
füllt hat. Die Schicksale der Kollegin-
nen und Kollegen und die 
Hilfeleistung waren ihm stes auch ein 
persönliches Anliegen. In seiner acht-
jährigen Amtszeit wurden mehr als 
100 000 Euro an Unterstützungsleis-
tungen gemäß der Satzung der Poli-
zeistiftung RLP gewährt und vielen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
damit zumindest ein klein wenig ge-
holfen. 

Die Geschäftsführung hat er nun 
an PHK Rinaldo Roberto (PP Mainz) 
übergeben und wünscht ihm viel Er-
folg für seine Tätigkeit.

Diesem Wunsch schließt sich die 
GdP von ganzem Herzen an.

Dankten dem scheidenden Geschäftsführer Günter Schneider (3. v. l.) für sein ehrenamtliches 
Engagement: Polizeiabteilungsleiter Joachim Laux, Stiftungsvorsitzender Ernst Scharbach, 
stellv. Vorsitzende Margarethe Relet und Inspekteur Jürgen Schmitt. Rechts im Bild der neue 
Geschäftsführer Rinaldo Roberto. Foto: MdI – Miorin


